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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Der Feuchtwald-Komplex befindet sich rund um den Großen und den Kleinen Bürgersee. Außen schließen sich degradierte Feuchtwälder an. 
Meist feuchte bis sehr feuchte, degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Die Fläche des Biotops wird im Wesentlichen von Schilf -
Erlen - Birken - Bruchwald, Rasen-Schmielen - Wurmfarn - Erlen - Bruchwald, Nelkenwurz - Erlen - Birken - Bruchwald und Rasen-Schmielen 
- Erlen - Birken - Gehölzsaum eingenommen. Randliche Übergänge zum Rasen-Schmielen - Erlen - Birken - Wald sind vorhanden. Im 
Südwesten liegt ein kleiner Bereich mit einem Torfmoos - Birken - Bruchwald. Begleitarten sind Sumpffarn, Sumpf-Reitgras und Rispen-
Segge. Die gefährdete Schnabel-Segge und das geschützte Torfmoos wurden nachgewiesen. Der Wald ist jung bis mittelalt. Erlen und 
Birken sind gemischt. Frühere Niederwaldnutzung ist noch erkennbar.
Leider befinden sich auch Müllablagerungen westlich am Großen Bürgersee. Sonst ist das Biotop ungefährdet und ungenutzt.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.01.2007

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 3 3 4 0 5 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Alnus glutinosa

Geum rivale Phragmites australis Deschampsia cespitosa

Geum urbanum Rubus idaeus Calamagrostis canescens Thelypteris palustris
Carex paniculata Carex elata Sphagnum fallax Carex rostrata
Geranium robertianum Carex remota Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior


